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Das Walmdach . \
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Durch die allseitig gleiche und klare Höhenbegrenzung des Unterbaues ist
bei großen und kleinen , besonders aber bei kurzen Bauten durch den Wahn
meist eine gute Körperwirkung gegeben . Wo bei einem kleinen Baukörper
die Voraussetzung für eine gute Giebeldachlösung nicht gegeben ist , wird
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der Walm am Platze sein . Besonderen Reiz erhält der Dachkörper durch

Sleilerstellen der Wohnflächen (das gilt auch für den Krüppelwalm ) .
Abb . 16h . Kleiner , kurzer Baukörper mit Walm im Vordergrund , hinten

links langgestreckter Giebelbau . Abb . 165 — 167 . Walmdach über an¬

nähernd quadratischem Grundriß . Abb . 168 , 169 . Links : steiler ge¬
stellter Walm . rechts : Walm in gleicher Dachneigung .
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